
Com pu ter in der Grundschule
"Beim Ein satz von Com pu tern als Un ter richts me di en wer den so wohl Kennt nis se im Um gang mit Com pu tern er wor ben, Ein -
stel lun gen und Hal tun gen ge weckt, als auch sinn vol le Stra te gi en zur Un ter stüt zung des Un ter rich tes ein ge setzt" 
(Heinrich Legat 1988, S. 10). 
Anton Reiter
1. Ein lei tung

Die Neu en Me di en, al len vor an der Mul ti -
me dia Per so nal Com pu ter mit So und kar te 
und CD- ROM- Lauf werk so wie das In ter -
net, sind viel fach schon Be stand teil der
Er fah rungs wirk lich keit der Kin der vor al -
lem au ßer halb der Schu le. "Ver ein zelt gibt es
auch Grund schu len, die Schü le rin nen und
Schü ler an die se neue Tech no lo gie her an füh ren,
sei es, dass in ein zel nen Klas sen Com pu ter zur
Text ver ar bei tung oder mit Un ter richts soft ware
ge nutzt wer den, sei es, dass Com pu ter räu me ein -
ge rich tet wor den sind, die von al len Klas sen ge -
nutzt wer den kön nen"
(Büttner/Schwichtenberg 1997, S. 7).
Von der zu stän di gen Ab tei lung I/1 im Bun -
des mi ni ste ri um für Un ter richt und kul tu -
rel le An ge le gen hei ten wird zum Com pu -
terein satz in der Grund schu le die Po si ti on 
ver tre ten, dass "der PC im Sin ne ei nes "Tools"
z.B. in Pha sen des of fe nen Un ter rich tes so wie bei
in di vi du el len und dif fe ren zie ren den Übun gen
An wen dung fin den" soll (BMUK 1997, S.
15).

Von der IFIP (In ter na tio nal Fe de ra ti on for
In for ma ti on Pro ces sing, sie he im In ter net
un ter http://www.ifip.or.at/) wur de be -
reits 1983 eine ei ge ne Wor king Group "In -
for ma tics in Ele men ta ry Educa ti on" (WG
3.5) mit den fol gen den Ziel set zun gen
(aims and scopes) ein ge rich tet:

1) to study the pro blems ari sing in in for -
ma tics educa ti on and the use of the me -
thods of in for ma tics in the     trai ning of
te achers and te achers of te achers in clu -
ding te achers al rea dy in ser vice;

2) to pro mo te the de ve lop ment of in for -
ma tics educa ti on ma te ri al:

i)  for the pri ma ry/ele men ta ry school te -
achers,

ii) for the pri ma ry/ele men ta ry school cur -
ri cu lum, and this in clu des the use of the

me thods of in for ma tics in all di sci pli nes
and the in di vi dua liza ti on of educa ti on;

3) to bring the pro blem of in for ma tics
educa ti on in pri ma ry/ele men ta ry schools
to the at ten ti on of school ad mi ni stra tors
and ap pro pia te au tho ri ties to whom they
re port (IFIP 1995, S. 28).

Ih ren Nie der schlag fan den die se An re gun -
gen bei spiels wei se bei der "5th IFIP- World
Con fe rence on Com pu ters in Educa ti on
(July 9- 13th, 1990)" in Syd ney, als so ge -
nann te "Fly on the Wall- Classrooms" u.a.
auch mit Grund schü lern wäh rend der ge -
sam ten Ver an stal tung PC- un ter stütz te
"Krea tiv- Work shops" im Foy er des Kon fe -
renz zen trums in Dar ling Har bour durch -
führ ten. Den Be su chern wur de von den
Kin dern ein klei nes An den ken über reicht.
Ich be kam ein Stoff bild mit der Sky line
von Syd ney, das sei nen Eh ren platz bis
heu te be hal ten hat. Da mals wur de au gen -
schein lich die an der Pra xis ori en tier te
anglo- ame ri ka ni sche Hal tung zum Com -
pu terein satz in der (Grund-) Schu le zum
Aus druck ge bracht: "Te achers of young child -
ren must quickly come to terms with the fact that
the child ren they te ach are of the "Com pu ter
Age". It is no lon ger fea si ble for them to say that
com pu ters have no place in the kin der gar ten or
first gra de classroom. Cle arly, com pu ters are be -
coming as much a part of child ren's li ves as are
books and blocks" (Porter 1988, p.17). In
Öster reich di stan zier ten sich die off zi el -
len Stel len von vorn her ein von der Ein füh -
rung ei nes ei ge nen Un ter richts ge gen stan -
des "In for ma tik in der Grund schu le", wäh rend
die Eta blie rung von Pro jek ten "bei de nen
un ter schied li che me tho di sch- di dak ti sche Wege
er probt bzw. Un ter richts soft ware auf ihre Eig -
nung über prüft wer den", vom BMUK un ter -
stützt wird (BMUK 1997, S. 15).

Für ei nen neu en Schub, den Com pu ter in
der Grund schu le  ein zu set zen, sorg te die
Eu ro päi sche Kom mis si on im Jah re 1996
mit der Ver öf fent li chung des Ak ti ons plans 
"Ler nen in der In for ma ti ons ge sell schaft"
(1996-1998), wo nach das Ler nen im Um -
gang mit dem Com pu ter, den Mul ti me -
dia- An wen dun gen und vor al lem auch
dem In ter net mehr ge för dert wer den soll.

Alle Schu len in der EU, auch die Grund -
schu len, sol len mit ein an der ver netzt, Un -
ter richts ma te ri al entwic kelt und auch die
Leh rer und Leh re rin nen bes ser aus ge bil -
det wer den. Im Rah men der Durch füh rung 
die ses Ak ti ons plans or ga ni sier te die Eu -
ro päi sche Kom mis si on im Jah re 1997 erst -
ma lig eu ro pa wei te Netd@ys mit dem Ziel, 
der Öf fent lich keit die Mög lich kei ten mo -
der ner Ver net zung und neu er Tech no lo gi -
en be wusst zu ma chen. Die Ver an stal tung
Netd@ys 1998 Eu ro pe (17. - 24. Ok to ber
1998) be zieht sich haupt säch lich auf Pri -
mär- und Se kun dar schu len ein schließ lich
fach- und be rufs bil den der In sti tu tio nen
(sie he im In ter net un ter
http://www.netdays.org/ bzw.  
http://www.netdays.at/).

2. Com pu ter in der Grund -
schu le

In dem von Hart mut Mitz laff 1996 her aus -
ge ge be nen Hand buch "Grund schu le und
Com pu ter" wer den ins be son de re die bun -
des deut schen Er fah run gen an hand kon -
kre ter Pro jek te aus der Grund schul pra xis
auf ge zeigt und da mit ein wich ti ger Bei trag 
zur Ver sach li chung der Dis kus si on des
Com pu terein sat zes in der Grund schu le
er mög licht. Von den Au to ren wird die An -
sicht ver tre ten, dass sich die Grund schu le 
und auch die schul be zo ge nen Wis sen -
schaf ten in ten siv und kri tisch mit den
neu en Tech no lo gi en aus ein an der set zen
soll ten. Mitz laff be tont in sei nem Vor wort, 
dass die Zahl der Kin der zu nimmt, die im
Grund schul al ter au ßer halb der Schu le
mehr oder we ni ger in ten si ven Kon takt zu
Com pu tern pfle gen. "Die mo der ne Grund -
schu le for mu liert für sich den päd ago gi schen An -
spruch, ih ren Un ter richt an die Er fah rungs wirk -
lich keit der Kin der an zu bin den und ih nen Hil fen
bei der Be wäl ti gung und theo re ti schen Ver ar bei -
tung die ser er fah re nen Wirk lich keit zu bie ten"
(Mitzlaff 1996, Einleitung S. 11). 

Die Band brei te des ge nann ten Bu ches er -
streckt sich von Schil de run gen über bis -
he ri ge Ent wick lun gen des Com pu terein -
sat zes in deut schen Grund schu len über
die Dar le gung des päd ago gi sch- di dak ti -
schen Rah mens und Be grün dungs zu sam -
men han ges für die Ar beit mit Com pu tern
in ver schie de nen The men- und Hand -
lungs fel dern des Grund schul un ter rich tes
so wie Er fah rungs be rich ten aus kon kre ten
Pro jek ten ein zel ner Leh rer bis hin zu der
Ver mitt lung ei nes in for ma ti on stech ni -
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Abb.1  Der Per so nal Com pu ter hält Ein -
zug in das Kin der zim mer (aus der Fi bel
Le sen, le sen, le sen, er schie nen 1996 im 
Mo ritz Die ster weg- Ver lag)

Abb. 2  Logo der 1994 von Genf nach La -
xen burg bei Wien über sie del ten In ter na -
tio nal Fe de ra ti on for In for ma ti on
Pro ces sing 



schen Ba sis wis sens über Hard- und Soft -
ware. Aus öster rei chi scher Sicht her vor -
zu he ben ist der dort ab ge druck te 10- jäh -
ri ge Er fah rungs be richt von Hein rich Le -
gat, Di rek tor der Volks schu le Graz- Gö -
sting, der seit 1985 kon ti nu ier lich den
Schul ver such "EDV in der Grund schu le"
durch führt, be treut, eva lu iert und do ku -
men tiert und da mit un um strit ten der
EDV- Pio nier im öster rei chi schen Grund -
schul we sen ist (siehe Legat 1996,
S 301ff). Auch ein zwei ter Band ist zu
nen nen, näm lich das im Jah re 1994 im
Auer Ver lag er schie ne ne Buch von Franz
Aren hö vel "Com pu terein satz in der
Grund schu le", das be son ders auf die in -
ter na tio na len Ak ti vi tä ten ein geht. 

Ergebnisse

Ei ni ge Er zie hungs- und Un ter richts zie le
der Grund schu le kön nen mit dem Com pu -
ter un ter Ein satz von kind ge mä ßer Soft -
ware (Übungs- und Trai nings pro gram me,
An wen dun gen, Si mu la ti ons soft ware, in -
ter ak ti ve Lern spie le etc.) zum Teil leich ter, 
ef fek ti ver und auch (für Kin der) in ter es -
san ter er reicht wer den.

Softwarebezogene
Nutzungsmöglichkeiten 

l För de rung von krea ti ven Schreib pro zes -
sen (z.B. mit tels Text ver ar bei tung)

l Ver schie de ne Übungs pro zes se im Sprach-
und Ma the ma tikun ter richt

l Lüc kenschließendes Ler nen (bei Le se-,
Recht schreib- oder Re chen schwä chen)
und zu sätz li che För de rung lei stungs star -
ker Kin der etc.

Unterrichtsspezifische Einsatzbereiche 

l In Frei ar beitspha sen,

l im Wo chen pla nun ter richt,

l im pro jekt ori en tier ten Un ter richt,

l in Tei len des För derun ter rich tes,

l im bin nen dif fe ren zier ten Un ter richt (spe zi -
fi sche Ar beits- und Übungs pha sen),

l in nach mit täg li chen Be treu ungs pha sen,
etc.

Die Kin der emp fin den das Ler nen, Üben
und Schrei ben mit dem Com pu ter viel -
fach als eine Art Spiel. Doch erst durch die 
Aus wahl der rich ti gen In hal te und Ar beits -
for men und eine ent spre chen de so zia le
Ein bet tung wer den Com pu ter in der
Grund schu le zum päd ago gi schen Me di -
um.

3. Mul ti me dia und In ter net
in der Grund schu le

Mul ti me dia be deu tet die di gi ta le Zu sam -
men füh rung von bis her ver schie de nen
Me di en ar ten, näm lich Tex te, Gra fi ken, Fo -
tos, Vi deos, Ani ma tio nen, Si mu la tio nen
und Mu sik auf ei ner Platt form. Zum In be -
griff für Mul ti me dia wur de in zwi schen die
CD-ROM als ein fast völ lig ver schleiß frei -
es, opto elek tro ni sches Spei cher me di um

mit rund 650 MB Spei cher vo lu men (ent -
spricht ca. 390.000 Schreib maschin sei ten 
Text oder 74 Mi nu ten Mu sik in ho her Qua -
li tät oder Tau sen den von Farb bil dern
oder ei ni gen Mi nu ten Vi deo oder ei ner
Mul ti me dia- Kom bi na ti on die ser Ele men -
te), de ren Band brei te von  elek tro ni schen
Bü chern, mul ti me dia len Nach schla ge wer -
ken über Sprach kur se, Ka ta lo ge und Rei -
se füh rer bis hin zu Lernsoft wa re reicht.
Die DVD (Di gi tal Ver sa ti le Disk) mit ei nem
Da ten spei cher po ten ti al zwi schen 4,7 und
17 Gi ga byte wird frü her oder spä ter die
CD-ROM er set zen. Der Ein satz aus ge -
wähl ter CD- ROM- Ti tel ist ein we sent li cher 
Aspekt des vom BMUK in iti ier ten Eva lua -
ti ons pro jek tes "Neue Me di en in der
Grund schu le", auf das ich im näch sten
Ab schnitt zu spre chen kom me.

Das In ter net Schlag wort der Com pu ter -
bran che der Jah re 1996 und 1997, ist das
größ te und be deu tend ste Da ten netz der
Welt. Mit dem World Wide Web, dem po pu -
lär sten und am stärk sten boo men den Teil
des In ter net wird ein mul ti me dia les In for -
ma tions- und Kom mu ni ka ti ons sy stem be -
re i t  ge  s te l l t ,  das  längst  auch  fü r
Unterrichtszwec ke ge nutzt wird (siehe
u.a. Hildebrand 1997). Über Hy per links
kön nen Bil der, Ani ma tio nen, So und da tei -
en und so gar kur ze Vi deo se quen zen (ist
we gen der lang sa men Über tra gungs ra ten
des Te le fon net zes eher be schwer lich) ak -
ti viert wer den. Dies be züg lich ist auf das
bun des deut sche In ter net pro jekt "10.000
Schu len ans Netz" so wie auf die "Aus tri an
School- Net- Initia ti ve" hin zu wei sen. Nach
dem Stand vom Juli 1998 sind von den
3397 Volks schu len 373 an das In ter net an -
ge schlos sen (ent spricht ei nem An teil von
rund 11 %), 34 ha ben nach der BMUK- Sta -
ti stik eine ei ge ne Ho me pa ge (sie he un ter
http://www.bmuvie.gv.at/fssin.htm).

Mul ti me dia und Te le kom mu ni ka ti on im
wei te sten Sin ne sind tech no lo gi sche In -
no va tio nen, de ren schu li sche (päd ago gi -
sch- di dak ti sche) Eva lua ti on auch für die
Grund schu le von Be deu tung ist, wie dies
bei spiels wei se die Ent schlie ßun gen der
EU- Kom mis si on und die OECD for dern.

4. Eva lua ti ons pro jekt
"Neue Me di en in der
Grund schu le"

Im Ein ver neh men mit der Wie ner Städ ti -
schen Ma gi strats ver wal tung MA 56 und
dem Stadt schul rat für Wien wur de von der

Sek ti on V im Bun des mi ni ste ri um für Un -
ter richt und kul tu rel le An ge le gen hei ten
un ter mei ner Lei tung das Eva lua ti ons pro -
jekt "Neue Me di en in der Grund schu le" im
Spät herbst 1997 ge star tet. 

Zie le und Maß nah men

l Be reit stel lung der er for der li chen Hard-
und Soft ware aus Bud get mit teln des Bun -
des und der Ge mein de Wien (u.a. Mul ti me -
dia Per so nal Com pu ter, In ter ne tan -
schluss, Mi cro soft Of fi ce- Schul li zen zen,
Bild be ar bei tungs- Soft wa re,  in ter ak ti ve
Lern pro gram me u.a.m.) 

l Com pu terein satz im Re ge lun ter richt, in
Pha sen of fe nen Ler nens so wie par ti ell
auch in der Nach mit tags be treu ung an  den 
in vol vier ten Volks schul stand or ten 

l Eva lua ti on von CD- ROMs, dar un ter vie le
elek tro ni sche Bü cher, nach di dak ti schen
und lerntheo re ti schen Ge sichts punk ten 

l Auf- und Aus bau elek tro ni scher Schul part -
ner schaf ten über E- Mail- Kom mu ni ka ti on
(u.a. Teil nah me an der in ter na tio na len
Schreib werk statt)

l Prä senz der 5 Pro jekt schu len mit tels ei ge -
ner Ho me pa ge im In ter net

l Ein bin dung in eine fünf se mestri ge päd -
ago gi sche Tat sa chen for schung durch die
Päd ago gi sche Aka de mie des Bun des in
Wien (be treut von Frau Prof. Dipl.-Ing. Mar -
ga re te Gri mus und Herrn Prof. Mag. Ger -
hard Scheidl)

Der Com pu terein satz an den Pro jekt schu -
len er folgt so wohl im Rah men des so ge -
nann ten Com pu ter raum mo dells (dies be -
trifft pri mär den Stand ort Asper nal lee 5),
als auch im Werk statt- bzw. Lehr zo nen be -
trieb (1-3 Com pu ter ne ben an de ren Me di -
en im Klas sen raum). Die BMUK- Initia ti ve
zielt so mit auf eine Eva lua ti on bei der in
der Li te ra tur kon tro ver siell di ku tier ten Va -
ri an ten ab (sie he dazu auch. Legat 1996,

S. 306).

Bis zum Jah re 2000 sol len un ter dem Pro -
jekt ti tel "Wie ner Bil dungs netz" alle öf fent -
li chen all ge mein bil den den Pflicht schu len
in Wien mit Mul ti me dia Com pu tern, Pe ri -
phe rie ge rä ten und In ter ne tan schluss mit
ei nem Ko sten auf wand von rund 250 Mil -
lio nen Schil ling aus ge stat tet wer den.  
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Abb. 3  Logo der bun des deut schen Pro -
jek tinitia ti ve "10.000 Schu len ans Netz"

Abb.4   Kin der der VS Her der platz 1 ar -
bei ten mit gra fi scher Bild e ar bei tungs-  
Soft wa re, wo bei Com pu ter und
Druc ker Be stand teil des
Klas sen in ven tars sind und im
Be darfs fal le ge nutzt wer den



5. Aus wahl li ste an CD-
 ROM- Ti teln

Die nach fol gen de Über sicht ent hält eine

klei ne Aus wahl an CD- ROMs un ter An füh -

rung des je wei li gen Ver la ges/Her stel lers,

die den vier Pro jekt schu len für Test- und

Evaluationszwec ke u.a. be reit ge stellt wur -

den. Der je wei li ge Ein satz im Un ter richt

wird ent spre chend do ku men tiert, er folg -

rei che di dak ti sche Nut zungs mög lich kei -

ten wer den als pro ba te Lehr- und Lern-

 Mo du le in den jähr li chen Pro jekt be richt,

der von den Pro jekt leh re rIn nen ge mein -

sam mit den bei den wis sen schaft li chen

Be treu ern er stellt wird, auf ge nom men.

6. Er fah rungs be rich te und
Kom men ta re aus der BRD

Nach fol gend wer den aus zugs wei se Po si -
tio nen und Stel lung nah men vor wie gend
von deut schen Grund schul leh re rI in nen
an ge führt, die dem emp feh lens wer ten
Buch "Com pu ter in der Grund schu le"
(Hrsg. Chri sti an Bütt ner/ Elke Schwich ten -
berg) ent nom men sind.

Bir git Volp be rich tet im Bei trag "Com pu ter 
im Klas sen zim mer?" über ihre kon kre ten
Un ter richts er fah run gen und ver weist auf
die Ein füh rung ei ner kla ren Re gel struk tur,
um ei nen rei bungs lo sen Um gang mit dem
Com pu ter zu ge währ lei sten. In ter es sant
ist ihre Er he bung, wo nach von 25 Kin dern
in der Klas se 20 ei nen Com pu ter im ei ge -
nen Haus halt hat ten, da von 10 mit dem

PC al lei ne um ge -
hen durf ten (Spie -
le), 10 nur in Ge -
gen wart von Er -
wach se nen an den
PC durf ten und nur
5 kei ne Er fah rung
mi t  Com pu te rn
hat ten. Die Schü ler 
nah men selbst die
Ar beit mit dem PC
be gei stert auf, be -
ob ach te te Volp,
die Part nerar beit
klapp te von An fang 
an her vor ra gend
(Volp 1997, S.
43f). Die Au to rin
mach te die Be ob -
ach tung, dass die
Schü ler mit dem
Text ex pe r i  men -
t ier  ten: "Das ge  -
mein sa me Er stel len
ei nes Tex tes (und sei er 
noch so ge ring im Um -
fang) brach te es mit
sich, dass sich die
S chü  l e r  üb e r  da s
Schrei ben un ter hiel -
ten. Sie be spra chen
d i e  Fo rm,  Re ch t  -
schreib pro ble me und
so gar ver schie  de  ne
F o r  m u  l i e  r u n  g e n "
(Ebd. S. 44). "Un se -
re bis he ri gen Er fah -
run gen (die der Schü -
ler und mei ne) ha ben
ge zeigt, dass der Com -
pu ter im Klas sen zim -
mer eine Be rei che rung
für den Un ter richt
dar stel len kann. Die
Ar beit mit dem Com -
pu ter war und ist er -
folg reich, wenn sie in
den Ar beits plan und
die freie Ar beit in te -
griert wird. So be nutzt 

stellt der Com pu ter ein Mit tel un ter an de ren dar. 
Auch wenn ich zwi schen durch von Zwei feln ge -
plagt wur de", be kennt die Au to rin, "ob ich auf 
dem rich ti gen Weg bin und die Kin der kom pe tent
för de re, bin ich vom Ein satz des Com pu ters in
der Grund schu le über zeugt. Un be dingt not wen -
dig ist je doch ein grö ße res An ge bot von qua li fi -
zier ter Fort bil dung und Be ra tung der Grund -
schul leh rer und Grund schul leh re rin nen" (Volp
1997, S. 45).

Un ter dem Ti tel "Der Com pu ter im
Deutsch- Un ter richt der Grund schu le" un -
ter streicht Inge Blatt, dass "der Com pu ter im 
Un ter richt nur in Ver bin dung mit den üb ri gen
Lehr-, Lern- Kon text eine Wir kung in die eine
oder an de re Rich tung er bringt" (Blatt 1997, S 
72). Die Au to rin ver weist auf die neu en
An for de run gen des Schrei bens und Le -
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Folgende Standorte wurden eingebunden:

GTVS Asper nal lee
☺ Frau VDir. Waltraud Gru ber
* Asper nal lee 5, 1020 Wien 
( 01-7289597

E* vs.aspek@server1.schulen.at
c http://vsaspern.pcnews.at/

Volks schu le im Park 
☺ Frau VDir. Mar ge ritha Hau ser
* Wäh rin ger stra ße 43, 1090

Wien
( 01-4052472

E* kids@pcnews.at
c http://kids.pcnews.at/

Volks schu le Ober laa
☺ Herr VDir. Au gust Za ma stil
* Ober Laa er- Platz 1, 1100

Wien
( 01-6885573

E* 910161@kem.ac.at
c http://vsoberlaa.pcnews.at/

Volks schu le Her der platz
☺ Frau VDir. Eli sa beth Kunz
* Her der platz 1, 1110 Wien
( 01-7497118

E* 911041@kem.ac.at
c http://herschule.pcnews.at/

Volks schu le Graz- Gö sting
☺ VDir. Hein rich Le gat
* An ton- Kleino scheg- Stra ße

44, 8051 Graz
( 0316-685717

E* vs.goesting@asn.netway.at

Die ser Schul stand ort wur de erst im Mai
1998 of fi zi ell in das Pro jekt auf ge nom -
men, ab dem Schul jahr 1998/99 wird in
ei ner 2. Klas se com pu ter un ter stützt un -
ter rich tet wer den. Die bis he ri gen, lang -
jäh ri gen Er fah run gen von Dir. Le gat be -
zie hen sich auf den Schul ver such "EDV
in der Grund schu le" (sie he Legat
1996) un ter Ein satz von
App le- Rech nern in ei nem schu lei ge nen
Com pu ter raum.



sens mit dem Com pu ter. In der Text ver ar -
bei tung steht näm lich ein elek tro ni sches
Schreib werk zeug zur Ver fü gung, das viel -
fäl ti ge Mög lich kei ten zur Lay out ge stal -
tung bie tet. "Der Ge brauch die ses Schreib -
werk zeu ges ver langt nicht nur eine Be herr schung 
der Tech nik, son dern auch die Fä hig keit, ei ge ne
Tex te zu be ur tei len, zu über ar bei ten und ab zu -
schlie ßen", führt Blatt aus. "Über E- Mail- A -
dres sen und so ge nann te "Websei ten" im In ter net
kön nen Men schen auf elek tro ni schem Wege
schrift lich kom mu ni zie ren bzw. In for ma tio nen
an bie ten und aus tau schen. Welt wei te Ver bin -
dun gen wer den dar über in kür ze ster Zeit her ge -
stellt. Die Nut zung ver langt wie der um tech ni -
sche Kennt nis se .... Die wohl weit ge hend ste Ver -
än de rung stellt die neue Texts or te "Hy per text"
dar. Sie be steht aus ein zel nen In for ma ti ons ein -
hei ten, die über Schlüs sel wör ter, so ge nann te
Links, netz ar tig mit ein an der ver knüpft und am
Com pu ter dar ge stellt wer den. Die Tex tein hei ten

kön nen auch mit an de ren Me di en, wie Bild,
Gra fik, Vi deo und Ton ver bun den wer den. Dann
spricht man von Hy per me dia. Bei den so ge nann -
ten elek tro ni schen Bü chern, wie Mul ti me dia- Le -
xi ka auf CD-ROM, han delt es sich um Hy per -
me dia" (Blatt 1997, S. 74). Inge Blatt ver -
weist auf die von ihr ein ge setz ten Pro -
gram me, wie z.B. die "Al fons"-Re ihe im
Schro e del Ver lag, die Spie le le men te, be -
weg te Bil der und auch eine Sprach aus ga -
be be in hal ten. Für der ar ti ge Mul ti me dia-
 Pro gram me wer den lei stungs stär ke re
Com pu ter mit So und kar te, Mi kro fon und
CD- ROM- Lauf werk be nö tigt. So nutzt bei -
spiels wei se der CD- ROM- Klas si ker "Just
Grand ma and me" von Mer cer May er (in
deut scher Über set zung "Nur Oma und
ich") der Ka te go rie "Li ving Books" die Ver -
knüp fung von Bild, Spra che, Ton und
Schrift und wur de zum Sym bol des neu en
in ter ak ti ven Ler nens für Kin der (sie he
dazu auch Rei ter 1998, S. 212)

Knuth Kün kel und Ru dolf Peschke be han -
deln das The ma "Soft ware für die Grund -
schu le" und kom men zum Er geb nis, dass
vie le Schu len aus nahms los mit aus ran -
gier ten DOS- Com pu tern spen de freu di ger
Fir men ar bei ten. Die Spen der die ser Ge rä -
te sei en froh, sa gen die Au to ren, ei nen
Ab neh mer ge fun den zu ha ben, der nicht
auch noch Ge büh ren für die Ent sor gung
der Com pu ter ver langt. Dies be deu tet
dann aber, dass die se Com pu ter in der Re -
gel meh re re Jah re alt sind und ihr Stan -
dard lan ge über holt ist. Eine wei te re Fol ge 
des Al ters die ser Ge rä te kann ein er höh ter 
Re pa ra tur be darf sein. Da sie aber al ten
Stan dards ent spre chen, sind im schnelll -
eb igen Com pu ter zeit al ter zum Teil kei ne
Er  satz  te i  le  mehr  zu  be  kom men
(Künkel/Peschke 1997, S. 90). Die Au -
to ren ver wei sen des wei te ren auf jene
Pro gram me, die un ter dem Be griff "Edu -
tain ment" in die Schu len und Fa mi li en
drän gen. Un ter Edu tain ment wird eine
Ver bin dung von Educa ti on (Bil dung, Aus -
bil dung) und En ter tain ment (Un ter hal -
tung) ver stan den. "Bei die ser Art von Pro -
gram men, die nicht zu fäl lig häu fig von gro ßen
Spiel- Soft wa re- Her stel lern ver trie ben wer den,
über wiegt im Pro gramm ge sche hen zeit lich und
in halt lich die ani mier te Spiel si tua ti on. Die zu
üben den In hal te sind in der Re gel viel zu weit ge -
fasst", kri ti sie ren die Au to ren (Ebd. S. 92).
Ziel grup pe die ser Pro gram me ist nicht
mehr die Schu le, son dern sind die El tern
als zah lungs kräf ti ger, neu zu er schlie ßen -
der Markt.

Astrid Vi et mei er kon sta tiert: "Es geht bei
Me di en päd ago gen und Bil dungs po li ti kern da her 
schon längst nicht mehr um die Fra ge, ob über -
haupt Com pu ter, son dern nur noch dar um wie
die se ein ge setzt wer den sol len, und vor al lem, wie
ver hin dert wer den kann, dass an ge sichts von
Rot stift po li tik und lee ren Kas sen die Kluft zwi -
schen der Wirt schaft, die auf mo dern ste In for ma -
tions- und Kom mu ni ka ti on stech no lo gie setzt,

und dem Bil dungs we sen, das die ser Ent wick lung
hoff nungs los hin ter her hinkt, im mer grö ßer wird"
(Vietmeier 1997, S. 96). "Eine we sent li che
Ur sa che da für, dass Com pu ter in stei gen dem
Maße als Bil dungs- und Ge stal tungs me di um
ak zep tiert wer den, liegt in der Mul ti me dia tech -
no lo gie. Mul ti me dia gilt als der bis her größ te
Quan ten sprung in der Com pu ter tech nik. Aus
me di en päd a go gi scher und lern psy cho lo gi scher
Sicht er öff net Mul ti me dia ein grö ße res Po ten zi al
an neu en Lern mög lich kei ten als ein zel ne Me di -
en. Durch die frucht ba re Ver knüp fung von Text,
Bild, Ton und Be we gung ver bun den mit in ter ak -
ti ven Hand lungs mög lich kei ten kann Mul ti me -
dia Lernin hal te dif fe ren zier ter, in di vi du el ler,
schnel ler, an schau li cher, um fas sen der, ge ziel ter
und mo ti vie ren der ver mit teln und sinn li ches und
ko gni ti ves Ler nen ver nüp fen" (Ebd., S. 97).

"Die Aus stat tung der Schu len und die In te gra ti -
on der Neu en Me di en im Un ter richt ge stal tet
sich be kann ter ma ßen sehr müh sam", be rich tet
Vi et mei er, "ob wohl der öf fent li che Druck auf die
Schu len und Kul tus mi ni ste ri en zu nimmt, die
For de run gen von Päd ago gen, El tern, Bil dungs -
po li ti kern im mer lau ter wer den, die Ent wick lung
end lich ernst zu neh men und sie nicht nur den
pri va ten In itia to ren von al ter na ti ven Bil dungs -
an ge bo ten und dem Pri vat be reich zu über las sen"
(Vietmeier 1997, S. 99). Es fehlt den
Grund schu len be kannt lich an Geld, die
oft nicht ein mal eine Vi deo ka me ra ha ben,
ge schwei ge denn ei nen Mul ti me dia Per so -
nal Com pu ter. Vi et mei er for dert da her:
"Ohne die aus drück li che Ver an ke rung der In hal -
te in die Pra xis der Aus bil dung, in Lehr plä ne,
Richt li ni en, Stu di en ord nun gen bleibt die Be -
hand lung der neu en Me di en und der Ein satz des
Com pu ters im Un ter richt dem Zu fall über las sen"
(Ebd., S. 100). Im Hin blick auf die Pro -
gram ment wick lung ver langt die Au to rin,
dass künf tig Pro gram me entwic kelt wer -
den müs sen, die we ni ger spie le ri sches Al -
ler lei ent hal ten als viel mehr Ana ly se und
in struk ti on sori en tiert sind, zu dem eine
kla re al ters grup pen- und the men be zo ge -
ne Aus rich tung be sit zen und am Un ter -
richts stoff bzw. am Lehr plan und auch am
Lehr buch ori en tiert sind (sie he Vietmeier 
1997, S. 102).

Claus Siert be schreibt in sei nem Bei trag
"Soft ware und Un ter richts bei spie le" u.a.
den "Crea ti ve Writ er", das Schreib stu dio
von Mi cro soft, das im üb ri gen auch an al -
len vier Pro jekt schu len in Wien zum Ein -
satz kommt: "Die ses Pro gramm zeich net sich
durch eine kind ge rech te Be nut zer freund lich keit
aus. Zum Pro gramm start wird je des Kind nach
ei nem Na men ge fragt, das Pro gramm legt dann
au to ma tisch ein Ver zeich nis an, in dem alle Wer -
ke des je wei li gen An wen ders ge spei chert wer den.
Nach ei ner wei te ren Ab fra ge (ein Lieb ling stier
wird ge wählt) geht es gra fisch ani miert und mit
So und un ter legt in ein al tes Ge mäu er, in des sen
vier Stock wer ken sich eine Bi blio thek, eine
Schreib werk statt, eine Pro jekt werk statt und eine
Ide en werk statt be fin den. In der Schreib werk statt
kön nen die Kin der ihre Tex te ein ge ben. Die se
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CD- ROM- Ti tel Ver la ge

1. + 2. Klas se Ma the -
ma tik

ADDY (Si er ra Cok tel)

3. + 4. Klas se Ma the -
ma tik

ADDY (Si er ra Cok tel)

1. + 2. Klas se Deutsch ADDY (Si er ra Cok tel)

3. + 4. Klas se Deutsch ADDY (Si er ra Cok tel)

Koo ky´s Early Eng lish
Cour se 1+2

Cor nel sen

Mei ster de tek ti ve ja gen
Lork

Cor nel sen

Mein er stes Le xi kon Du den Mul ti me dia

Sto ry World 1 Hue ber

Sto ry World 2 Hue ber

Blitz rech nen Klett- Heu re ka

Re chen ra be Klett- Heu re ka

Tim 7 Ma the ma tik Klett- Heu re ka

Das Ge heim nis der Burg Mey er Mul ti me dia

Tie re und Pflan zen neu
entdec ken

Mey er Mul ti me dia

Welt all neu entdec ken Mey er Mul ti me dia

Wie funk tio niert das Mey er Mul ti me dia

Tie re in Ge fahr – Wale
und Del phi ne

Na tur Buch Ver lag

Komm, wir zei gen Dir
die Welt

Na vi go

Lou vre für Kin der Ra vens bur ger

Quiz & Co 2 Ra vens bur ger

Von Kopf bis Fuß Schro e del

Welt der Zahl Schro e del

Print Ar tist Ver si on 4.0 Si er ra

Flie gen, Flat tern, Flug -
ma schi nen

Tivo la

Fred und das Fla schen -
fahr rad

Tivo la

Mein klei nes Post amt Tivo la

Abb. 5  Aus ge wähl te Mul ti me dia-
 CDROMs für den Ein satz im Un ter richt



kön nen ver schie den ar tig il lu striert wer den. So
kön nen mit tels di ver ser Stic ker klei ne Bil der ein -
ge fügt, die Tex te mit ei nem de ko ra ti ven Rah men
ver se hen und die Über schrif ten ef fekt voll ge stal -
tet wer den. Ab schlie ßend be steht die Mög lich -
keit, die aus ge druck ten Wer ke dann noch von
Hand aus zu ma len" (Siert 1997, S. 107). 

7. Die in ter na tio na le
Schreib werk statt

Bar ba ra Kochan grün de te be reits 1986 an
der Uni ver si tät Ber lin eine Schreib werk -
statt für Kin der. Seit da mals bis heu te
steht Kin dern eine Viel falt an Schreib -
werk zeu gen - Stif te, Schreib ma schi nen,
Druc kerei und auch Com pu ter mit Text -
ve r  a r  be i  tung  fü r  se lbs t  be  s t imm te
Schreib pro jek te zur Ver fü gung, wie
Kochan bei ei nem Vor trag im Rah men des
in ter dis zi pli nä ren Sym po si ums "Schrift -
spra chen er werb: Neue Me di en - Neu es
Ler nen!?" in Mün chen am 13. 10. 1997 be -
rich te te. Als zen tra le Er kennt nis aus dem
Pro jekt ver weist die Au to rin auf den Um -
stand, dass der Com pu ter das Schrei ben
nicht au to ma tisch ver än dert, sei ne Merk -
ma le aber dem Au tor neue Mög lich kei ten
er öff nen. VDir. Hein rich Le gat ist der In -
itia tor und Lei ter des an ge lau fen den Pro -
jek tes "In ter na tio na le Schreib werk statt",
an dem Klas sen aus Graz, Wien (die in das
BMUK- E va lua ti ons pro jekt ein ge bun de ne
Volks schu le Wäh rin ger stra ße 43) und Ber -
lin teil neh men. So hat die VS Wäh rin ger -
stra ße (ko or di niert von den Volks schul -
leh rern Pe ter Sy ko ra und Mar tin Top pel)
al len be tei lig ten Schu len 1997 drei Ge -
schich ten an fän ge zu ge schickt. Jede
Schu le konn te dann die Ge schich te um
ein wei te res Stück fort set zen, so dass
nach und nach "Band wurm ge schich ten"
ent stan den. Bar ba ra Kochan sieht spe zi ell 
das In ter net als Her aus for de rung für das
Le sen. Welt weit tum meln sich vor al lem in
eng li scher Spra che zahl rei che Kin der im
In ter net (sie he z.B. un ter
http://www.kidlink.or.at/oder  
http://www.minerva.so zi al wiss.
uni-hamburg.de/kinderpost) die ei ge ne
Ge schich ten prä sen tie ren oder ei ge ne
Tex te über Din ge, für die sie sich in ter es -
sie ren. Über die se Tex te ge lan gen sie in
Kon takt zu an de ren, zu Kin dern und Er -
wach se nen. So kann Schrei ben und Le -
sen, meint die Au to rin, für sie eine stär ke -
re Be deu tung er lan gen als je zu vor. 

Auch Inge Blatt un ter streicht die Funk ti on 
des Com pu ters als Schreib werk zeug, "da
er das Wech sel spiel von so zia len, gei sti gen und
tech ni schen Pro zes sen beim Schrei ben po si tiv be -
ein flus sen kann", wie auch Kochan ge zeigt

hat. "Aus schreib di dak ti scher Sicht ist ent schei -
dend, dass die Übun gen nicht iso liert durch ge -

führt, son dern in das Schrei ben von Tex ten im
Un ter richt ein ge bun den wer den.... Schrei ben mit 
Text ver ar bei tung führt un ter be stimm ten Be din -
gun gen dazu, dass Kin der den Schreib pro zess
bes ser be wäl ti gen, beim Schrei ben frucht bar ko -
ope rie ren und die spur lo sen Kor rek tur mög lich -
kei ten zur Ar beit an ih ren Tex ten nut zen" (Blatt 

1997, S. 79/80). Als Fa zit führt die
Au to rin aus: "Der Com pu ter kann als neu ar ti -
ges Schreib werk zeug und als ein Glied in der un -
ter richt li chen Me di en ket te beim Auf bau von
Schreib- und Le se er fah rung mit hel fen und Kin -
der gleich zei tig auf die neu en me di en be ding ten
schrift sprach li chen An for de run gen vor be rei ten.
Kin der schrei ben selbst Tex te mit Hand und
Com pu ter und üben be stimm te Teil fer tig kei ten
mit Hil fe von Pro gram men ein. Der Com pu ter
als Schreib werk zeug ent fal tet sei ne Mög lich kei -
ten ins be son de re im Rah men des pro jekt ori en -
tier ten und fä cher über grei fen den Un ter richts.
Schreib pro jek te zu li te ra ri schen oder sach kund li -
chen The men ha ben aus schreib di dak ti scher
Sicht ei nen be son de ren Wert, da sie Le sen,
Schrei ben und Ler nen eng mit ein an der ver knüp -
fen ... In for ma tio nen und Li te ra tur, die im In ter -
net zu gäng lich sind und mul ti me di al auf
CD-ROM dar ge bo ten wer den, kön nen in Pro jek -
ten un ter be stimm ten Be din gun gen, für be -
stimm te Lern zie le und bei be stimm ten Lern- und
Mo ti va ti ons pro ble men sinn voll ge nutzt wer den.
Eben so ver spricht eine Aus wei tung des Un ter -
richts über elek tro ni sche Kon tak te Er folg, wenn
da für ge eig ne te di dak ti sche Kon zep te entwic kelt
und er probt wer den" (Ebd., S 83/84).

Im Rah men des Eva lua ti ons pro jek tes
"Neue Me di en in der Grund schu le" wird
die Teil nah me al ler Pro jekt schu len an der
in ter na tio na len Schreib werk statt an ge -
strebt. Dar über hin aus wird das Ge samt -
pro jekt beim XV. IFIP World Com pu ter
Con gress "The glo bal in for ma ti on so cie ty
on the way to the next mil len ni um" in
Wien und Bu da pest " (31.8. - 4.9. 1998)
prä sen tiert wer den. 

Li te ra tur an ga ben

Aren hö vel Franz: Com pu terein satz in der
Grund schu le, Donau wörth 1994.

BMUK: In for ma tik und Da ten ver ar bei tung im
öster rei chi schen Schul we sen. Ak tu el ler
Sta tus 1997, o.O. 1997.

Buck Sieg fried (Hrsg.), Fi bel Le sen, le sen, le -
sen, Frank furt a. M. 1996.

Bütt ner Chri sti an/Schwich ten berg Elke (Hrsg.):
Com pu ter in der Grund schu le. Ge rä te, di -
dak ti sche Kon zep te, Un ter richts soft ware,
Wein heim- Ba sel 1997.

Eu ro päi sche Kom mis si on: Ler nen in der In for -
ma ti ons ge sell schaft. Ak ti ons plan für eine
eu ro päi sche In itia ti ve in der Schul bil dung
(1996-1998), Brüs sel 1996.

IFIP: In for ma ti on Bulle tin July 1995, No. 26, La -
xen burg 1995.

Hil de brand Jens: In ter net- Rat ge ber für Leh rer,
3. Auf la ge , Köln 1997.

Kochan Bar ba ra: Wo durch be gün stigt der Com -
pu ter den Schrift spra chen er werb? Com pu -
ter merk ma le und Un ter richts kon zept, Vor -
trag stext an läß lich des Sym po si ums

"Schrift spra chen er werb: Neue Me di en -
Neu es Ler nen?" (13. 10. 1997) in Mün chen.

Le gat Hein rich: Com pu ter im Un ter richt, Graz
1988.

Le gat Hein rich: Der Schul ver such "EDV in der
Grund schu le" in Öster reich.. In: Mitz laff
Hart mut: Hand buch Grund schu le und
Com pu ter, Wein heim- Ba sel  1996,  S.
301-308.

Mitz laff Hart mut (Hrsg.): Hand buch Grund schu -
le und Com pu ter. Vom Tabu zur All tagspra -
xis, Wein heim- Ba sel 1996.

Por ter Ro bert: Com pu ters & Le arning in the
First Ye ars of School. A Be gin ners Gui de for 
Te achers, Ka toom ba 1988.

Rei ter An ton: Mul ti me dia und In ter net in der
Schu le. Ihre päd a gogsi che Be deu tung und
di dak ti sche Re le vanz. In: Theo Hug (Hrsg.): 
Tech no lo gie kri tik und Me di en päd ago gik,
Ho hen geh ren 1998, S. 203-232.

Zum Au tor

Mag. Dr., Mi ni ste rial rat, Lei ter der Abt.
V/D/15 im BMUK (Prin zi pi en des In for ma -
tikun ter rich tes,  com pu ter un ter stütz tes
Ler nen, neue Me di en); Lehr be auf trag ter
am Zen trum für das Schul prak ti kum der
Uni ver si tät Wien so wie am In sti tut für Wis -
sen schafts theo rie und Wis sen schafts for -
schung.

Tel.: 53120-3525, Fax: DW 3535; E- Mail:
anton.reiter@bmuk.gv.at
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Abb. 6  Kin der der Volkschu le Wäh rin ger -
stra ße ge stal ten on line Tex te für die in -
ter na tio na le Schreib werk statt


